
Serena's  Sportsplitter

Cityskate
WINTERTHUR Endlich! Der 
Winter ist definitiv vorbei. Stetig 
steigen die Temperaturen und 
freudige Inline-Skater haben be-
reits ihre Kugellager geschmiert, 
die ersten Male ihre Protectoren 
montiert und einige lockere 
Runden gezogen. Vage mag man 
sich zum Saisonende 2010 noch 
an den Wechsel im OK-Team er- 
innern – in den Startlöchern sitzt 
nun die neu-alte Besetzung und 
wartet auch in diesem Jahr gut 
vorbereitetet und in Vorfreude auf 
Position auf den Saison-Startschuss. 

Bereits am kommenden Montag, 
9. Mai 2011, rollt Cityskate, wie 
gewohnt in der Steinberggasse, 
zur ersten Ausfahrt ein. Cityskate-
Fans – und solche die es noch 
werden wollen – tre!en sich zum 
freudig-spassigen Event. Auf jeden 
Fall gönnen sollte man sich die ein-
zelnen Ausfahrten, auf den unter-
schiedlich abwechselnden Routen, 
die nicht nur die sportliche Be- 
geisterung beglückt, insbesondere 
das gemeinsam Erleben der Stadt 
auf den eigenen Rollen spricht für 
die Teilnahme!
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Blocken, baggern, smashen
BEACHVOLLEYBALL Auftakt zur Winti Beach Liga

Mit dem Erö)nungsevent am 
1. Mai ist die Winti Beach Liga 
nun in vollem Gang. Schon mehr 
als 20 Teams haben sich unter 
www.wintibeach.ch registriert, 
um gegeneinander um den Stadt-
meistertitel zu kämpfen.

Obwohl die ersten Spiele bereits 
stattgefunden haben, ist es aber 
weiterhin problemlos möglich, ins 
Wettkampfgeschehen einzusteigen. 
Bis zum 24. Juli ist das Anmelde-
fenster nämlich geö!net. Nach 
einer kurzen Registrierung wird 
man in eine passende Gruppe 
eingeteilt, wo den Sommer über 
maximal sieben Spiele pro Team 
anstehen.

Dabei können die Mannschaften 
unter sich völlig frei wählen, 
wann und wo sie ihre Spiele aus- 
tragen wollen. Ziel dabei ist es, 
neue Leute kennen zu lernen und 
die sportlich entspannte Beach- 
volleyball-Atmosphäre zu genies-
sen. Auch du kannst noch heute 
mit dabei sein – melde dich dazu 
gleich an im Internet unter www.
wintibeach.ch und beweise dich 
als Beachvolleyball-Champion. 
Für alle weniger ambitionierten 
Spielerinnen und Spieler gibt es 
derweil die Plausch- und Amateur-
Kategorie. An der Winti Beach Liga 
steht niemand im Regen – are you 
ready?

Robert Risse / WiZe

De schnällscht 
Winterthurer

LAUFEN Am Samstag, 28. Mai 
2011, findet in Winterthur im 
Leichtathletikstadion Deutweg der 
Sprintwettbewerb «de schnällscht 
winterthurer» für Jugendliche mit 
Jahrgang 1996 und jünger statt. 
Über 80 m können sich hier laufbe-
geisterte Jungen und Mädchen 
gegeneinander messen. Aus den 
Vorläufen qualifizieren sich je die 
acht schnellsten Läuferinnen und 
Läufer pro Jahrgang für die Final-
läufe, welche am gleichen Nach- 
mittag ausgetragen werden. Dort 
qualifizieren sich pro Jahrgang 
die drei schnellsten Mädchen und 
Knaben für die kantonalen Final-
läufe. Anmelden kann man sich 
noch bis spätestens Montag, 16. Mai 
2011. Weitere Infos zu Startzeiten 
usw. sowie die Anmeldung unter 
www.lvw.ch. Nachmeldungen noch 
am Lauftag sind nicht möglich.

Schwimmkurse
WINTERTHUR Die neuen Kurse 
der Schwimmschule Winterthur 
beginnen ab Montag, 9. Mai. Das 
Programm umfasst Kurse für An-
fänger und Fortgeschrittene, Kin-
der und Erwachsene, Eltern+Kind 
ELKI, Wassergymnastik für wer-
dende Mütter und Wasserfitness. 

Alle Kurse in kleinen Gruppen 
dauern jeweils zehn Lektionen à 30 
Minuten und finden in den Hallen-
bädern Geiselweid und Michael-
schule-Seen statt. Anmelden kann 
man sich bei der Schwimmschule 
Winterthur über Telefon 052 343 39 
40 oder im Internet unter www.
schwimmkurse.ch.

Winterthur Open
PÉTANQUE Turnier für alle am 7. Mai 

Immer öfter sieht man in Winter-
thurer Parks Leute, die Pétanque 
spielen. Und jedes Jahr tre)en 
sich mehr von ihnen am Winter-
thur Open: Das Volksturnier ist 
für viele zu einem festen Termin 
im Kalender geworden.

WiZe- Das Winterthur Open ist 
nicht zuletzt deshalb so beliebt, 
weil es in einem Modus ausgetra-
gen wird, der ganz auf den 
Spass am Spiel ausgerichtet ist: Das 
«Schweizer System», nach dem es 
ausgetragen wird, erö!net allen 
Teilnehmenden eine Chance, gegen 

ähnlich starke Equipen zu spielen. 
Anfänger werden nicht zum 
«Kanonenfutter» für die Cracks, 
und versierte Teams werden durch 
Gegner gefordert, die ungefähr 
ähnlich stark sind. Nach jeder 
Runde wird eine Gesamtrangliste 
erstellt, und das nächste Spiel wird 
gegen den Ranglistennachbarn ge-
spielt: Ab der zweiten Runde 
spielen also die stärkeren Teams 
gegeneinander. Wer gewinnt, 
kommt in eine anspruchsvolle Paa-
rung, und wer verliert, hat die Mög-
lichkeit, sich mit einem Sieg gegen 
eine ähnlich starke Mannschaft in 
der Rangliste ein Stück nach vorne 
zu arbeiten.
Am Winterthur Open werden vier 
Runden gespielt – genug, um einen 
Nachmittag lang richtig Spass zu 
haben. Anschliessend spielen die 
beiden stärksten Mannschaften den 
Final um den gewichtigen Pokal 
und das Preisgeld.
Pétanque ist nicht nur für die 
Spielerinnen und Spieler spannend, 
sondern auch für die Zuschauer. 
Der organisierende Club pas- 
boule-tis Winterthur betreibt des-
halb auf dem Platz für aktive und 
passive Boulefreunde auch eine Bar 
und einen Grill.
Das Winterthur Open findet am 
Samstagnachmittag, 7. Mai vor 
dem Altstadtschulhaus an der 
Stadthausstrasse statt. Einschreibe-
schluss ist um 13.30 Uhr, Spielbe-
ginn ist um 14.00 Uhr.

Fussballspektakel
BEACH SOCCER Die Winti Panthers stellen sich vor

Die Winti Panthers wollen es in 
dieser Saison wissen. Ihr Ziel: 
Das Viertelfinale im Schweizer 
Cup. In den letzten drei Aus- 
gaben hat die Winterthurer 
Zeitung jeweils vier Spieler des 
Teams vorgestellt, mit den 
heutigen drei ist die Mannschaft 
komplett. Lassen Sie sich von 
der Begeisterung des jungen 
Teams anstecken.

sg- Die Spieler der heutigen Aus-
gabe sind: Verteidiger und Mittel-
feldspieler Florian Schellenberg, 
25 Jahre, studiert Biomechanik an 
der ETH und trägt die Nummer 86, 
Stürmer Davor Panarese, 32 Jahre, 
arbeitet als Automechaniker und 
trägt die Nummer 9, und Stürmer 
Gian-Martin Infanger, 29 Jahre, 
arbeitet ebenfalls als Automecha- 
niker und trägt die Nummer 23.

Was gefällt euch persönlich am 
Beach Soccer?
Florian: Das schnelle Spiel auf dem 
  Sand.
Davor: Die Jahreszeit, in der es ge- 
  spielt wird, und die cleveren Spiel-

züge sowie die Fallrückzieher.

Giani: Das schnelle Spiel, durch das 
  viele Torchancen entstehen.

Was sind eure sportlichen Ziele?
Florian: Mit den Winti Panthers noch 
  lange in der höchsten Liga spielen.
Davor: Schweizermeister und Tor- 
  schützenkönig zu werden.
Giani: Der Schweizermeistertitel.

Beschreibt Beach Soccer in einem 
Wort.
Florian: Fussballspektakel.
Davor: Leidenschaft.
Giani: Leidenschaft.

Am letzten Samstag hatten die 
Winti Panthers ihr erstes Spiel der 
neuen Saison zu bestreiten. Sie ge-
wannen das Freundschaftsspiel in 
Birr gegen den BSC Havana Shots 
Aargau mit 6:5. Das Erö!nungsspiel 
der Suzuki Beach Soccer League 
2011 findet statt am 21. Mai in Burg-
dorf, Bern. Dort tre!en die Winti 
Panthers auf den amtierenden 
Schweizermeister BSC Scorpions 
Basel – Action ist vorprogrammiert. 
Am Tag danach, dem 2. Spieltag in 
Bern, heisst der Gegner BSC Bienne 
Hatchets.

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an eine junge 
Sportlerin
Heute:
Mirjam Ramseier, 13 Jahre,
spielt bei den Juniorinnen U15
des BSC Vitudurum

Wie bist du zum Badminton ge-
kommen?
Da fast die ganze Verwandtschaft 
Badminton spielt, dachte ich, ich 
sollte es auch mal ausprobieren. 
Schnell stellte ich fest, dass dies 
der perfekte Sport für mich ist.

Was macht das Badminton für 
dich zu etwas Besonderem?
Beim Badminton bewegt man sich 
viel und bleibt so fit. Ausserdem 
ist es ein sehr fairer Sport. Es 
macht mir einfach Spass, mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen 
oder gegen sie zu spielen.

Welches sind deine Ziele? Was 
möchtest du erreichen?
Mein grösstes Ziel ist die Junioren- 
Europameisterschaft. Doch bis da-
hin muss ich noch hart arbeiten. 
Ich gehe momentan einfach gerne 
ins Training und an Turniere und 

habe den Plausch daran, wenn ich 
gut spiele.

Was ist deine Motivation, wenn 
du keine Lust auf Training hast? 
Ist es einmal der Fall, dass ich statt 
zu trainieren lieber mit einer 
Freundin abmachen würde, sage 
ich mir: Um mein Ziel zu er 
reichen, braucht es viel Training.

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Badminton begeistern?
Badminton ist einfach toll und 
macht richtig Spass. Man lernt, 
sich zu konzentrieren und durch-
zuhalten. Ausserdem begegnet 
man vielen Leuten, die das selbe 
Ziel haben wie man selbst.

Interview: Serena Grob

www.bscvitudurum.ch

BILDER: WINTI-PANTHERS.COM

Von links: Florian Schellenberg, Davor Panarese und Gian-Martin Infanger.

BILD: ZVG

Am Sonntag fand der Auftakt zur Winti Beach Liga statt – mach auch du mit!


